
  

Interpellation Nr. 93 (Oktober 2014) 

betreffend Verbesserung der Planung und Koordination von Bautätigkeiten durch die 1-
jährige Sperrung der Grenzacherstrasse von Riehen in Richtung Basel und Massnahmen 
zur Reduktion von Staus  

14.5509.01 
 

Durch verschiedene, gleichzeitig in Gang gesetzte Arbeiten auf Strassen unseres Stadtkantons entstehen 
erhebliche Verkehrsflussprobleme. Insbesondere gewinnt man den Eindruck, dass die Arbeiten und deren 
Auswirkungen einen unmittelbaren Zusammenhang zur bewussten und gezielten Erschwerung und Behinderung 
des Individualverkehrs haben. Aber auch der öffentliche Verkehr wird durch Staubildungen beeinträchtigt. Dies 
erzeugt für die Bewohner unserer Stadt Einschränkungen und Erschwernisse aber auch Lärmimmissionen, 
welche vielerorts für Verärgerung sorgen. Der Interpellant bittet die Regierung folgende Fragen zu diesen 
Problemkreisen zu beantworten:  

1. Welche Sicherheitsmassnahmen für Fussgänger wurden in den durch die teilweise Schliessung der 
Grenzacherstrasse betroffenen Quartierteilen in Riehen aufgrund des erhöhten Verkehrsaufkommens 
getroffen ? 

2. Ab wann und bis wann terminlich und zeitlich werden Sicherheitsmassnahmen z. B. Lotsendienste zum 
Schutz von Fussgängern, besonders von Kindern, Eltern und älteren Menschen in Riehen im Gebiet 
Rauracher eingesetzt und wurde insbesondere am Morgen berücksichtigt, dass die Kindergärten erst um 
08.30 Uhr beginnen ? 

3. Durch die Sperrung der Grenzacherstrasse entstehen durch das stark erhöhte Verkehrsaufkommen in den 
Quartierstrassen im Gebiet Rauracher grössere Lärmemmissionen vorallem in Randzeiten; Welche 
Massnahmen zur Reduktion dieser Emissionen sind oder werden in Anbetracht der 1-jährigen Bauzeit 
geplant, respektive umgesetzt ?  

a) Wäre es gegebenenfalls möglich, durch Tages-/Nachtschichtbetrieb (3-4 Schichten) auf den Baustellen 
die Dauer der Verkehrsflussprobleme, welche zu Lärmemissionen führen, bis zur Fertigstellung der 
Grenzacherstrasse zum Wohle der betroffenen Riehener Quartiere und des Verkehrsflusses zu 
verkürzen ? 

b) Wäre es gegebenenfalls möglich, durch Tages-/Nachtschichtbetrieb (3-4 Schichten) auf allen 
Strassenbaustellen des Kantons Basel-Stadt die Dauer der Verkehrsflussprobleme, welche zu 
Lärmemissionen führen, bis zur Fertigstellung zum Wohle der betroffenen Quartiere und des 
Verbesserung der Verkehrsführung zu verkürzen ? 

4. Wenn ein Mehrschichtenbetrieb auf den Baustellen ausgeschlossen werden muss, so stellt sich die Frage, 
warum dies nicht möglich sein sollte ? 

5. Beabsichtigt das zuständige Departement mit einer überdimensionierten Baustellenplanung das 
Verkehrschaos insbesondere zur Behinderung vor allem des motorisierten Individualverkehrs zu 
provozieren ? 

6. Gibt es eine Möglichkeit zur verbesserten Koordination und Organisation des Baustellenbetriebs in den 
verschiedenen Stadtteilen von Basel, damit der Fluss des privaten und des öffentlichen Verkehrs besser 
gewährleistet ist  ? 

7. Welches Departement oder welche Departemente tragen die Verantwortung für das aktuelle Basler 
Verkehrs- und Baustellenchaos ? 

Karl Schweizer 

 

 

 

 


